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Netzfang 

Das philosophische Referat anlässlich
der 1. SAMW-Klausurtagung «Neu-Orientie-
rung der Medizin» vom August vergangenen
Jahres untersucht die verfangene Situation
der heutigen Medizin, die «Orientierungs-
krise». Die Problemfelder werden in 6 The-
sen formuliert – gesprochen wird von der
«Medizin» und nicht vom «Gesundheitswe-
sen», unterschieden wird zwischen der «Me-
dizin als Wissenschaft» und «Medizin als
Kunst». «Ist das Ziel der medizinischen Wis-
senschaft die Bekämpfung von Krankheit, so
ist das Ziel der medizinischen Kunst das Wohl
des Patienten als Person.»

Die immateriellen Aspekte der ärzt-
lichen Tätigkeit, welche im Schatten von Evi-
dence Based Medicine und Managed Care
unterzugehen drohen, werden wieder ins
Zentrum gerückt. Ein philosophisches
Grundlagenpapier auch für Grundversorger. 

Preferences of patients for patient centered ap-
proach to consultation in primary care: observa-
tional study
http://www.bmj.com/cgi/content/full/322/
7284/468

Es handelt sich um eine Befragungstudie
an 865 Patienten aus je einer ländlichen, städ-
tischen und gemischten Grundversorgerpra-
xis. Das verwendete patientenzentrierte Be-
fragungsinstrument misst mehr als 20 Punkte
aus den Bereichen Kommunikation, Partner-
schaft, Ratschläge zur Gesundheitserhaltung,
praktischer Medizin und ganzheitlicher Er-
fassung des Patienten.

Website: 
Kollegium für Hausarztmedizin 

http://www.kollegium.ch/
Das Kollegium für Hausarztmedizin

(KHM), getragen durch die Grundversorger-
organisationen SGIM, SGP und SGAM so-
wie die Schweizerische Akademie der Medi-
zinischen Wissenschaften (SAMW) und den
5 medizinischen Fakultäten, ist schon seit
geraumer Zeit im Web aktiv.

Die Website präsentiert Angaben zu Stif-
tungsrat, Ziel und Zweck der Institution, führt
eine Datenbank mit Auflistung von For-
schungsprojekten in der Grundversorgung
und weist aktuell auf die dritte Fortbildungs-
tagung in Luzern (mit Programm) hin. 

Volltexte online

Eine Suche kann auch hier beginnen:
http://www.freemedicaljournals.com/
http://www.uib.no/isf/guide/journal.htm

Finde ich den zitierten Artikel auch on-
line? «freemedicaljournals.com» bietet eine
übersichtliche Darstellung der medizini-
schen Fachzeitschriften, welche ihre Inhalte
als Volltexte im Internet anbieten. Einige
Zeitschriften geben die Inhalte jedoch erst
ein oder zwei Jahre nach Publikation der Pa-
pierversion frei – für Grundversorger ohne
Zugang zur Uni-Bibliothek und oft mit Be-
darf nach «nicht-unversitären Journals» den-
noch eine wesentliche Erleichterung.

Die zweite Adresse führt die vermutlich
vollständigste und aktuellste Liste grundver-
sorgerspezifischer Journals. 

Weshalb hat die Medizin Probleme? Normative
Faktoren, Ziele, Zielkonflikte
http://www.saez.ch/pdf/2001/
2001-04/2001-04-1392.PDF

Für SSMG/SGAM.web: 
Franz Marty
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